
• 
räumige lkwcgungen und der Amtausch 
zwischen Tdlpupulalioncll werden prak
tisch vollständig unterbunden. Wild
tierb,mieren (gezällnte Autobahnen usw.) 
Lei teilen die Schweiz in ein vielfach unter
kilLe~ GrolSgJllersystell1." Ein Blilk in den 
Autoatlas zeigt, dalS in Deubchldnd langst 
z1lhlldche ,,( ;atter" existierell, die nUlh be
deutend kleiner sind als jene ill der ~chweiL. 

[)a~ weIL wei t grillSte Programm LUI Reh
kitLlllarkierung Iäult seit über .10 )dhren In 
Baden-Württemberg. Allein von 1 YYl bi~ 

19YH markierkn die Jäger im Ldndle ld~t 
~()()() Ikhkitl.e. I YY7 und I Y9H WM ,lIler
dings ein bedallerlicher lUid.gdllg der Mar-

t ' ullgell und IUickmeidungen festLu~tel 

..... (siehe Interview). 
Die wissenschattliche Betleuullg und 

Auswertung obliegt heute der Wild tor
schungsstelle des Landes Hdden-Würllem
berg in Aulendorf. Dr. Heribert Kalchreu
tel', heu te Leiter des Europai~chen Wildtor
sch ungsinsti tu tes in Honndort -G lash u Lte, 
rief das Projekt ins l.eben, das LwbchenLeit
lieh vom l.andesjagdverb,lIId Bdden-Würt· 
temberg weitergeführt wllide. 

Im Zeitraum von 1 YY 1 bl~ 2000 ertolg· 
ten 655 auswertbare Rückmeldungen. Die 
durchschnittliche Entfernung zwbchen 
Markierullgs- ulld Erlegung~- bzw. Fundort 
betrug Ilur 1250 Meter. Da~ weibliche Wild 
zeigte sich im fvlittel mit 16,{0 kletern ge
ringfügig mobiler ab die lI1annlichen Arl
genm~ell (11 :~() Meter). 

Die größte durch~chnittliche Entfer-

C\ng vom Markierungs- zum Erlegung~
.. Av. Fundort wurde unter sämtlichen 
AlLersklasselllllit etw.! ]()HO Metel'll bei dell 
Schmalrehen registriert. 77 Prozent der Kit 
ze und 4H ProzeIlt dei älteren Rehe wurden 
11m einem Umkreb von nur 500 fo.'letern um 
den 1v1.!1 kierungsort zurückgemeldet. 

Ei ne detaillierte Zusammenfas~ung der 
mittleren und maximalen Abwanderung\
enlleJ'llungen der eillLelllen AlLel~kla~sen 
Leigt die nebemlehende Tabelle. 

Bei ~amtlichen Werten ist zu bedenken, 
d,lf~ e~ ~kh um Mindeststrecken (Luftlinie) 
handelt. Die tatsächlich zurückgelegte 
Strecke ist bei den meisten StückeIl mit Si
cherheit bedeutend grölSer. 

Eillzelne I~ehe können extrem weite 
Wanderungen unternehmen, die unter 
heutigen mitteleuropäischen Hedingun
gen kaum lIoch vorstellbar sind. In einer 
nordschwedischen Studie (1 YY2) - unter
stützt von schwedischen .lägervereinen -
wurde eine sendermarkierle Ricke 1>eo1>-
achtel, die 4()() Kilometer weit wan
derte (Wul-llH/lY92, Seite 18). 

Befragt: 

Andreas Eiliger 
Andreas Eiliger (Forstober 
inspektor, Jahrgang 1961) 
ist Mitarbeiter der Wildfor 
schungsstelle des Landes 
Baden Württemberg in 
Aulendorf. Seine Arbeits
schwerpunkte liegen in 
der Betreuung und Aus 
wertung der Rehkitzmar 
kierung sowie in der Erfas 
sung und Fortführung der 
Jagdstatistik des Landes. 


